Iutelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Mosthause. 


— 


56. Donnerſtag, den 5. März 1840. 


— 


Angekommene Fremde vom 3. Maͤrz. 
Herr Rentier Sztek aus Warſchau, Hr. Gutsb. v. Mellenthin aus Gersdorf, 
Hr. Kaufmann Eichner aus Stettin, l. im Hötel de Vienne; Hr. Gutsp. König 
aus Ligotta, l. in der goldenen Gans; Hr. Commiſſ. Budzinski aus Kulkowo, Hr. 
Eigenthuͤmer Sikorski aus Bromberg, Hr. Gutsb. v. Zöltowski aus Zajgezkowo, 
l. im Hötel de Berlin; Hr. Sekretair Ullrich aus Graͤtz, I. im Hötel de Varso- 
vie; Hr. Papierfabrikant Schulz aus Kiſzewo, l. im Hötel de Pologne; die Hrn, 
Kaufl. Lutz aus Pforzheim und Schneider aus Leipzig, l. im Hotel de Rome; Hr. 
Vorwerröbefiger Steinborn und Hr. Schloſſermeiſter Littberger aus Filehne, l. im 
Hotel de Paris; die Herren Gutsb. v. Brudzewski aus Wierzenica, v. Zdabinski 
aus Czewujewo, v. Zielinski aus Markowice, v. Szezaniecki aus Jankowice, v. Lu⸗ 
komski aus Paruſzewo und v. Urbanowski aus Kowalski, l. im Hotel de Saxe; 
Hr. Rentier v. Podgörski aus Samter, die Herren Kauft. Jakoſiel und Ruſſak aus 
Gneſen, Hr. Oberbrenner Baumgart aus Kolno, l. im Eichkranz; Hr. Diſtrikts⸗ 
Commiff, Ehoriſzewski aus Zirke, die Hen. Gutsb. v. Swigcidi aus Szezepankowo 
und v. Radouski aus Chudzice, l. im Hotel de Hambourg; Hr. Kaufm. Gumpel 
aus Budzyn, l. im Eichborn. - > 8 


4) Ueber den Nachlaß des am 13ten Nad pozostalogcig Ur. Karéla Mün- 
Oktober 1837 hierſelbſt verftorbenen Dres chow Porucznika przy 19, pulku pie- 
mier⸗Lieutenants Carl v. Münchow iſt heute choty, ktöry tu w Poznaniu dnia 13. 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffe Pazdziernika umarl, otworzono dzis 


* 
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net worden. Der Termin zur Anmeldung 
aller Anſprüche ſteht am 7. April 1840 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Ober-Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Am⸗ 
bronn im Partheienzimmer des hieſigen Ge⸗ 
richts an. f 

Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 


det, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 95 


verluſtig erklaͤrt, und mit ſeinen Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Be— 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. N 
Poſen, am 9. Dezember 1839. 


Königl. Land und Stadtgericht. 


2) Der Schiffs Eigenthuͤmer Johann 


Friedrich Böſe hierſelbſt und die unver⸗ 


ehelichte Albertine Charlotte Reinert, ha— 
ben mittelſt Ehevertrages vom 31. De- 
cember v. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Poſen, am 21. Januar 1840. f 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


3) Der Kaufmann Jacob Aſch hierſelbſt 
und die unverehelichte Erneſtine Vorchert, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 24. d. 


Mts. die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 28. Januar 1840. 

nigl. Land- und Stadtgericht. 


process spadkowo-likwidacyiny, Ter. 
min do podania wszystkich pretensyi 
wyznaczopy, przypada na dzien 7. 
Kwietnia 1840 zrana o godzinie 


* 


rotey przed poludniem w izbie stron _ 


tuteyszego Sadu przed Deput. Asses- 
sorem, Sadu Glöwnego Ambronn. 

Kto sig w terminie tym nie zglosi, 
zostanie za utracaigcego prawo pier- 
wszenstwa iakieby mial uznany, iz 
pretensya swoig li do tego odestany, 
coby sig.po zaspokoieniu zgloszo- 


nych wierzycieli pozostalo. 


Poznan, dnia 9. Grudnia 1839. 
Krol. Sad Ziemsko- mieyski. 


Podaie sig ninieyszem do wiado- 
mosci publiezuey, Ze Jan Frydryk 
Boese wiasciciel statka w mieyscu i 
Albertine Charlotte Reinert panna, 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 31. 
Grudnia x. z. wspölno$6 maigtku i do- 


robku wylaezyli. 


" "Poznan, dnia 21. Stycznia 1840, 


Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


Podaie sie ninieysz&m do wiado- 
mosci publicznéy, Ze Jaköb Asch ku- 
piec tuteyszy i Ernestine Borchert 
panna, kontraktem przedslubnym 2.d. 
24. m. b. wspolnos& maigıku i dorob- 
ku wylaczyli. 8 

Poznan, dnia 28. Stycznia 1840. 
Kröl. Sad Ziemsko-mieyski. 
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4 Der Kaufmann Iſidor Stern hier⸗ 


ſelbſt und die unverehelichte Julie Hiller, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 19ten 


December v. J. die Gemeinſchaft der Gür 


ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 


welches hierdurch zur öffentlichen Kennte - 


niß gebracht wird. 


Poſen, am 28. Jonuar 1840. 15 


Königl. Land- und 


Stadtgericht. 


3) Der Foͤrſter Eduard Bachmann zu 
Dombrowke und die Wilhelmine Klintz zu 
Adelich-Bruͤhlsdorff, haben mittelſt Ehe⸗ 
vertrages vom 23. d. Mts. die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur offent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht wird. 
FJnowraclaw, am 30. Januar 1840. 


Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


6) 


vo qdaie ‚sig ininieyszem. do-wiado- 


mosci publiezney; Ze Isidor Stern ku- 


l 


417.73 


dd cn 


© Podaie sig ninieyszem ‚da publi- 


czney wiadomosci, Ze Edward Bach. 
mann lesniczy w Dabrowce i Wilhel- 
mina Klintz w Ryczeywsi szlache- 
ckiey, kontraktem przedslubnym 2d. 
23. b. m. wspolno$c maigtku i derob- 
ku wytaczyli. bi NS ann duet 
Inowractaw, d. 30. Stycznia 1840. 
Kröl, Sad Ziemsko-mieyski, 


N 


Bei G. Schubert in Leipzig iſt erſchienen und in Poſen bei J. J. Heine, 
Mittler, Gebr. Scherk ꝛc., fo wie in allen übrigen Buch und Muſikallenhandl. 


zu haben: Neueſte und wohlfeilſte Ausgabe der beliebteſten Duverturen für Piano⸗ 


forte zu zwei und vier Händen. 


7) Seit einigen Tagen iſt hierorts das Gerücht verbreitet worden, als ob meine 
Mutter, die verwittwete Hebamme Becker, ſich eines Diebſtahls en 
habe. Namens meiner Mutter, die fich bereits acht Tage von Polen entfernt, bei 
Hrn. v. Treskow auf Radojewo in Ausübung ihres Berufs befindet, erkläre ich 
dies Gerücht nicht nur fuͤr durchaus grundlos und unwahr, ſondern auch, da nicht 
der entferntefte Anlaß zu demſelben, ſelbſt in Folge eines Mißoberſtaͤndniſſes oder 


BR 
einer Veranlaſſung vorliegt, für eine aus unverſchämter Bosheit hervorgegangene 
Luge. Wer den Erfinder oder gefliſſentlichen Verbreiter dieſes Geruchts mir derge⸗ 
ſtalt namhaft macht, daß ich denſelben gerichtlich belangen kann, dem ſichere ich 
eine Belohnung von Zehn Reichsthalern zu. Adolph Muller. 


— 


8) Patentirte Fluͤgel⸗Planofortes. In meinem reichhaltigen Lager der ſchoͤn⸗ 
ſten und vorzüglichſten Fluͤgel⸗Inſtrumente, von den beſten anerkannten Verferti⸗ 
gern, befindet ſich ein erſt angekommenes patentirtes Fluͤgel⸗Pianoforte des G. 
Brandt in Breslau, worauf der Letztere Ende v. Mis. das Patent erlangt hat, 
und bemerke nur, daß mir der alleinige Debit dieſer Juſtrumente fuͤr die ganze Pro⸗ 
vinz Poſen übertragen iſt. Poſen den 3. März 1840. Louis Falk, Markt No. 89. 
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9) Alten wurmſtichigen Varinas in Rollen, Limburger Sahnkaͤſe, Palmwachs⸗ 
lichte, Catharinen- und Koͤnigs-Pflaumen, Trauben⸗Roſinen, Schaalmandeln 
empfing und offerirt zu ſehr billigen Preiſen die Handlung i a 
F Iſidor Vuſch, Breslauer⸗Straße No. 36. 
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